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PRESSEMITTEILUNG  

 
 

München, 2. November 2023 

 

JDC Trendbarometer: 

So investieren die Deutschen in ihre Altersvorsorge 

◼ Das aktuelle Trendbarometer der JDC Group-Tochter Jung, DMS & Cie. hat 

analysiert, wie sich die Altersvorsorgeplanung der Deutschen – über alle drei 

Schichten hinweg – in den vergangenen knapp sechs Jahren verändert hat. 

 

◼ Als Alternative zur klassischen Lebensversicherung mit ihrer rekordtiefen 

Garantieverzinsung werden fondsgebundene Lebensversicherungsprodukte 

immer stärker nachgefragt.   

 

◼ Während die private Vorsorge in Schicht 3 um fast 23 Prozent zulegen 

konnte, gehört in Schicht 2 die Riester-Rente zu den klaren Verlierern, die 

betriebliche Altersvorsorge wird dagegen immer beliebter.    

 

Nach wie vor ist das Rentenniveau erschreckend niedrig und an der privaten 

Altersvorsorge führt schon lange kein Weg mehr vorbei, um eine drohende Rentenlücke 

zu schließen. Für das aktuelle Trendbarometer hat Jung, DMS & Cie. mit seiner 

Schwestergesellschaft MORGEN & MORGEN daher analysiert, wie sich die Deutschen für 

den Ruhestand finanziell aufstellen. 

 

● Fondsgebundene Altersvorsorge auf dem Vormarsch 

 

Angesichts der gesunkenen 

Garantieverzinsung hat die 

Altersvorsorge mit klassischen 

Lebensversicherungen rapide 

abgenommen. Entfielen 2018 noch 

rund ein Drittel der 

Tarifberechnungen auf diese 

Anlageform, sind es aktuell nur noch 

gut 22 Prozent. Spiegelbildlich ist der 

Anteil der Tarifberechnungen von 

fondsgebundenen 

Lebensversicherungen mit Kapitalmarktorientierung von rund 67 Prozent 2018 auf aktuell 

gut 78 Prozent gestiegen.  
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● Gewinner und Verlierer der Vorsorgeformen 

 

Die anhaltende Kritik an der Riester-

Rente ist an den Verbrauchern nicht 

vorübergegangen. In den 

vergangenen knapp sechs Jahren ist 

der Anteil der bei MORGEN & 

MORGEN berechneten Riester-

Verträge um fast zwei Drittel (63,2 

Prozent) gesunken. Gewinner in 

Schicht 2 ist dagegen die betriebliche 

Altersvorsorge. Ihr Anteil an den 

Tarifberechnungen erhöhte sich seit 

2018 um fast acht Prozent.  

 

● Deutsche verzichten vermehrt auf Garantien 

 

Die Deutschen lieben Sicherheit – 

auch bei der Altersvorsorge. Doch 

Garantien gehen in der Regel zu 

Lasten der Rendite. Diese Erkenntnis 

hat sich auch bei den Verbrauchern 

herumgesprochen. Innerhalb der 

vergangenen knapp sechs Jahre hat 

sich der Anteil der berechneten 

Vorsorgetarife mit höchstmöglicher 

Garantie über alle drei Schichten 

hinweg merklich verringert.  

 

 

Am deutlichsten wird der Verzicht auf 

Garantiezusagen bei der 

Altersvorsorge in Schicht 3 – also 

beim privaten Vorsorgesparen. Hier 

kletterte der Anteil der 

Tarifberechnungen ohne 

Garantieniveau von rund 34 Prozent 

2018 auf aktuell fast 60 Prozent.  
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● In die Altersvorsorge wird mehr investiert 

 

Obwohl das Leben immer teurer 

wird, nehmen die Deutschen für die 

Altersvorsorge mehr Geld in die 

Hand. Zwar stiegen bei den 

berechneten Tarifen über alle 

Schichten hinweg die 

durchschnittlichen monatlichen 

Prämien seit 2018 von 222 Euro nur 

leicht auf aktuell 234 Euro.  

 

Allerdings gibt es innerhalb der 

einzelnen Schichten bemerkenswerte 

Unterschiede. Den größten Anstieg bei den monatlichen Prämienzahlungen verzeichnete 

die Schicht 2 von 139 Euro in 2018 auf aktuell 173 Euro – ein Plus von fast 25 Prozent – 

wobei hier der größte Teil auf die immer beliebter werdende betriebliche Altersvorsorge 

entfallen dürfte. 
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Johannes Scherer 

Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit 

Jung, DMS & Cie. 
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WEITERE INFORMATIONEN 

www.jungdms.de/presse/ 
 

 

Über Jung, DMS & Cie. 

 

Jung, DMS & Cie. ist eine Service- und Technologieplattform für derzeit rund 16.000 

Finanzdienstleister in Deutschland und Österreich. Unsere Vertriebspartner profitieren von 

modernster Prozess- und Beratungstechnologie, spezialisierten KompetenzCentern und 

einem erfahrenen Produktmanagement in allen Sparten. 

 

Jung, DMS & Cie. stellt ihren Vertriebspartnern über 12.000 Produkte von mehr als 1000 

Gesellschaften aus den Bereichen Investmentfonds, Versicherungen, Beteiligungen sowie 

Finanzierungen und im Haftungsdach der österreichischen Tochter Jung, DMS & Cie. GmbH 

auch strukturierte Bankprodukte wie beispielsweise Zertifikate oder ETFs zur Verfügung. 

 

Im Rahmen unserer Advisortech-Strategie bieten wir innovative Beratungs-, Prozess- und 

Verwaltungstechnologien für unsere Vertriebspartner. Während viele den technologischen 

Wandel als Problem und die jungen Fintech-Firmen als neue Wettbewerber sehen, 

betrachten wir den Faktor „Technologie“ als große Chance. Unsere Advisortech-Lösungen 

helfen unseren Vertriebspartnern, ihre Kunden noch besser zu betreuen und im Ergebnis 

mehr Umsatz zu generieren. Mit einem notariell beglaubigten Eigenkapital von über 16 

Mio. Euro gehört Jung, DMS & Cie. zu den finanzstärksten Service- und Technologie-

Diensteistern für den Finanz- und Versicherungsvertrieb. 

 

Detaillierte Informationen des Unternehmens sowie Pressematerialien zum Download 

finden Sie unter www.jungdms.de/presse/ bzw. können Sie unter der E-Mail-Adresse im 

Pressekontakt abfordern. 

 

 

Disclaimer: 

Die Vorstände von Jung, DMS & Cie., Dr. Sebastian Grabmaier und Ralph Konrad, halten 

eine wesentliche Beteiligung an Jung, DMS & Cie. und haben ein Eigeninteresse an Art und 

Inhalt der in dieser Mitteilung gegebenen Informationen. 

 

http://www.jungdms.de/presse/

